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Amts- uudZntelliaeuz-Matt
Den N Mai 183Z.

Oberamt Nagold.
Bekanntmachung , betreffend den
Berkehr zwischen Nagold und den
zu dem Bestellbezirk der neuerrich-
Men Post -Expedition in Alten¬

staig gehörigen Orten.
Nachdem die neuerrichtete Post -Er-

peditivn in Altenstaig am 1. d. Mts.
ihre Thäiigkeit begonnen hat , wird in ^
Folge Beschlusses der Amts -Versamm - !
lang vom 21 . Febr . d. I . und der >
zu Vollziehung dieses Beschlusses von I
,hr bestellten Kommission vom 5. d. !
Mts. Folgendes zur Kentniß der Orts - j
dehörden und des Publikums gebracht : ^

1) Der Amtsbotendienst zwischen ^
hier und Altenstaig hört von nun an
ganz aus ; die Amtsboten von Sim¬
mersfeld mit den Orten Beuren , Enz-
rhal, Ettmannsweiler , Fünfbronn und
Ueberberg; von Berneck mit Altenstaig
Dorf ; von Garrweiler mit Egenhau¬
sen und Spielberg aber werden künf¬
tig nicht mehr hieher kommen, sondern
ihre Botengänge nach Altenstaig rich¬
ten und zwar nach dem Beschluß der
oben bemerkten Kommission am Mon¬
tag , Donnerstag und Samstag
und, wozu sie sich bei Oberamt bereit
erklärt haben , auch am Mittwoch.
Wegen der weiteren Wochentage wer¬
den sich dieselben mit der Post -Erpe-
ditlvn Altenstaig ins Benehmen sezen.

2s Die oben bemerkten Amtsboten
haben an den genannten Tagen Mor¬
gens spätestens um 8 Uhr in Alten¬
staig einzutreff n und sich daselbst we¬
nigstens 3 Stunden aufzuhalten ; der
Amtsbote von Simmersfeld hat sich
zweimal in der Woche eines Fuhr¬
werks zu bedienen.

3) Der Amtsbotendienst von Wald¬
dorf, welcher bisher durch den Boten
von Garrweiler versehen wurde , wird
nun durch den Amtsdoten von Eb-
hausen besorgt , welcher gehalten ist,
die Briefschaften und Paqueie noch
an demselben Tage , au welchem er
solche hier in Empfang nimmt , in
Waltdorf abzuliesern.t

4) Die gesammte  amtliche Kor¬
respondenz ( Briefe und Packereien ) zwi¬
schen den zu dem Bestellbezirk der Post-
Erpedition Altenstaig gehörigen Orten,
wie sie oben genannt sind , und
der Oder -Amtsstadt , beziehungsweise
den übrigen Orten des Ober -Awts - i
bezirks, welche bisher von den Amts - !
boten um ihren Gehalt zu besorgen war,
wird nun von der Post gegen eine
Aversal -Entschädigung von — 125 fl.
aus der Amtspfleg - Kasse portofrei
und ohne Bestellgebühr erpedirt ; die
in den Bestellbezirk Altenstaig gehö¬
rigen Briefschaften und Paquete sind
daher künftig auf der Post abzugeben.

5) Wegen der Belohnung , welche
die Amtsboten für die Beförderung
von Privaisachen anzusprechen haben,
wird auf den im Amtsblatt von 1846
Nro . 16 bekannt gemachten Tarif , an
welchem bis jezt nichts geändert wor¬
den ist, verwiesen . Was das Porto,
welche Privaten von hier bis Alten¬
staig zu bezahlen haben , betrifft , so
wird die Post - Expedition Altenstaig
bei der höheren Paßbehörde darauf
hmwirken , daß solches so niedrig als
möglich gestellt werde.

6) Die neue Boten -Einrichtung soll
nach dem Beschluß der Amts -Versamm¬
lung vorläufig provisorisch auf 1 Jahr
gelten , sie wird aber voraussichtlich

i schon früher beim Uebergang der Post
an den Staat eine Aenderung erleiden.

Etwaige Anfragen , Wünsche oder
Beschwerden hinsichtlich dieser neuen
Einrichtung , die übrigens nach sorg¬
fältiger und gewissenhafter Erwägung
der Verhältnisse getroffen worden ist,
dürften am angemessensten bei dem Ober¬
amte , beziehungsweise der von der Amts-
Versammlung bestellten Kommission
oder bei der Post -Erpedition Altenstaig
unmittelbar einzureichen seyn , welche
solche so viel nur immer möglich be¬
rücksichtigen werden.

Den 8 . Mai 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderungen.
Nach Erfüllung der gesezlichen Ver¬

bindlichkeiten sind nachgenannte Per¬
sonen nach

No rdamerika
ausgewandert:

Michael Friedrich Fischer,  Witt-
wer , von Enzthal , mit vier Kin¬
dern,

Egidius Volz,  von da, mit seiner
Frau und fünf Kindern,

Anna Katharina Härter,  von da,
mit ihren drei unehelichen Kindern,

Georg Fried . Seeger,  Holzhauer
von da , mit seiner Frau und
einem Kind,

Philipp Fried . Wehel,  Holzhauer
von da , mit seiner Frau und
zwei Kindern,

Christiane Kalmbach,  ledig , von
dort , mit zwei Kindern,

Christian Braun,  Leineweber , von
da,

Barbara Henne,  ledig , von Min»
dersbach , mit zwei Kindern,

Jakob Dürr,  Bäcker , von Rohr¬
dorf,  mit seiner Frau und drei
Kindern,

Georg Martin Wölfle,  von Rohr¬
torf , mit Frau und zwei Kindern.

Den 30 . April 1851.
Königliches Oberamt.

W i eb b ek i n k.

Obcramtsgericht Nagold.
W ild b e r g.

Schulden -Liquidation.
I In der rechtskräftig erkannten Gant¬

sache des
Alt Christian Bachmann,  Zim-

mermanns in Wildberg,
hat man zur Schulden - Liquidation
verbunden mit dem Versuche eines
Borg - oder Nachlaß -Vergleiches Tag¬
fahrt auf

Samstag den 14. Juni 1851,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt . Hiebei haben die Glau-



Leger und Bürgen , so wie alle dieje¬
nigen , welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen
haben , auf dem Rathhause zu Wild-
berg mit allen sich auf ihre Ansprüche
beziehenden Urkunden zu erscheinen»
oder sich durch rechtsgültig bevöllnläch-
tigte Sachwalter vkktreftn zu lassen.
Falls kein Anstand vorwaltel , können
auch die Ansprüche schriftlich ange¬
meldet und ausgeführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegcrs und die Genehmigung
des Verkaufes der Masse wird von
den Gläubigern , welche sich hierüber
weder schriftlich noch mündlich erklä¬
ren , angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der ihnen der Rangordnung der
Forderungen nach gleichstehendenGläu¬
bigern beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

Etwaige Vorzugsrechte auch im All- l
gemeinen bekannter Gläubiger , welche
nicht angemeldet und sofort bescheinigt
werden , werden , so fern sie nicht aus
den Akten ersichtlich sind, nicht berück-
sichtigt.

Nagold , den 8 . Mai 1851.
K . Oderamtsgericht,

v. Rom.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die uüten bezeichnte Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem AnfügeN vorgeladen
werden , daß die Nichtiiquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten.

Basil Klenk,  Schmidt von Un-
wrthalheim,

Montag den 26 . Mai d. I -,
Vormittags !0 Uhr,

Johannes S a utter,  Schreiner von
Nothfelden,
Freitag den 6. Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr,

je auf dem betreffenden Rathhaus.
Nagold , den 22 . April 1851.

K . Oderamtsgericht.
v. Rvm.

-SMamLsgericht Nagölv.
Pfrondorf.

Achalden -Liquidation.
In der Gantsache des Christen

Wohlleber,  Schäfers , ist zur Schul-
dcn-Liquidation Tagfahrt auf

Dienstag den 20 . Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus nstPfrondorf vorgeladen wer¬
den, daß die nicht Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in nächster
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen werden ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber!
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge - !
nehmigung beS Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des ^
Güterpflegerö der Erklärung der Mehr
heit ihrer Klasse beitreten.

Nagold , den 7 . April 1851.
König !. Oderamtsgericht.

v. Nom.

Forstamt Altenstalg.
Revier Enzklösterle.

Holzverkauf.
Am Montag und Dienstag

dem 19 . und 20 . d. Mts . ,
kommt in den nachgenann¬
ten Staatswaldungen fol¬
gendes Material zur Ver¬

steigerung:
1) im Schlag Hirschkopf  L . :

1 Stück eichenes Nutzholz,
1 Stück birkenes Nutzholz,

1173 Stämme lanneneS Langholz,
80 Stücke tannene Säzklötzc,
13 Stücke tannene Stangen,
V2 Klafter eichene Prügel,

28 ^2 Klafter tannene Prügel,
1600 Stücke tannene geschätzte Wellen;

2 ) im Schlag Wanne  L . :
14 Stücke birkenes Nutzholz,

2711 Stämme tannenes Langholz,
i07 Stücke tannene Sägklötze,

20 Stücke tannene Stangen,
2 Klafter eichene Prügel,

3 '/z Klafter buchene Prügel,
1 Klafter birkene Prügel,

32 '/z Klafter tannene Prügel,
3000 Stücke tannene geschätzte Wellen.

Indem man die Kaufsliebhaber hie¬
zu einladet , wird bemerkt , daß die
Zusammenkunft je

Morgens 9 Uhr

im Hirfchthal bei der sogenannten
Schmierofenwiese statt finde , und am
fksten Tage ausschließlich Lang » und
Klohholz vorkomme.

Altenstaig , den 3 . Mai 1851.
Königliches ForstaMt.

Grünin  ger.

Altenstaig Stadt.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. d. M . ist die Post-
Erpedition hier ins Leben getreten
und man sieht sich deshalb zu folgen¬
der Bekanntmachung veranlaßt : Die
Aufgabezeit ist von Morgens 7 Uhr
bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags
2 Uhr bis 6Ubr , in der übrigen Zeit
bleibt der Schalter geschlossen. Wer
wünscht , daß Briefe und Packereien
noch an demselben Tag befördert wer¬
den , muß vor 12 Uhr Mittags auf¬
geben. Der Postwagen geht Nach¬
mittags präcis 3 Uhr von hier ab
nach Nagold und kommt von da zu¬
rück Morgens 7 Uhr.

Die Fahrtgebühr beträgt von
Altenstaig nach Nagold . . 36 kr.,
Altenstaig nach Nohrdorf . 26 kr.,
Altenstaig nach Ebhausen . 21 kr. ;
Nagold nach Altenstaig . . 36 kr.,
Nagold nach Ebhausen . . 26 kr.,
Nagold nach Nohrdorf. . 16 kr.

In Abwesenheit des Postbeamten
ist das Post -Bureau durch den Ge-
hülfen Herrn Braun  besezt , der be¬
rechtigt ist, die Aufgaben in Empfang
zu nehmen und hiefür zu bescheinen.

Den 7. Mai 1851.
Königs . Postamt.

_ Pfinder.
Jselshausen,

Oberamts Nagold.
Ri nde »verkauf.

Die Gemeinde ist willens , die Rinde
von 40 bis 50 Stücke Ei¬
chen an den Meistbietenden
zu verkaufen . Der Verkauf

wird
den 15 . Mai,

Mittags 12 Uhr,
dahier auf dem Rathhause statt fin¬
den , wozu die Liebhaber eingelaben
werden.

Den 6. Mai 1851.
Der Gemeinderath.

Vorstand:
_Schultheiß Kugler.

Warth,
Oberamts Nagold.

Liezenscbafrs -Berkauf.
Dem Johann Georg Schüttle
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Freitag dem 16 / Mae d . I .,

Mittags halb 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause zum öffentli¬
chen Verkauf gebracht:

r/s Morgen 20,1 Ruthen Ackers
int Humrretberg , wozu man Kaufs-
liebhaber einladet.

Den 14 . April 1861.
Schulthcißenamt.

Web er.

Ueberberg,
Oderamts Nagold.

Holzverkauf.
Am Montag dem 12 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Ge¬
meinte aus ihrem Wald

_ Enzwald:
. . . Stämme Langholz vom 70ger

abwärts auf dem hiesigen Rathhause.
Liebhaber werden zu diesem Ver¬

kauf höflich eingeladen.
Den 2 . Mai 1851.

Schultheiß Kübler . .

200

Beihingen,
Oberamts Nagold.

H v l z v e r k a n f.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

ihrem Kommunwald Brand
80 Stücke Langholz , auf.
recht stehend , welches sich

zu Bau - oder Flößholz eignet.
Der Verkauf findet
am Dienstag dem 13 . d. Mts -,

Mittags 1 Uhr,
im Walde statt,  wozu KaufSlustige
höflich eingeladen werden.

Den 6 . Mai 1851.
Schultheißen amt.

Braun.

Bern  eck,
Obcramts Nagold.

Gebäude - Verkauf.
Im Wege der Hilfsvollstreckung

MMKkUNnrd dem Carl Wurster,
dahier , sein halbes

Wohnhaus nebst einem
Wurzgartchen beim Haus am

Samstag dem 7 . Juni d. I,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause verkauft.
Liebhaber wollen sich bei diesem

«erkauf einsinken.
Den 6 . Mai 1851.

Stadtschultheißenamt-
__ Brenner.

Dchiettingen,
Oderamts Nagold.

Bau - Akkord.
Höherer Anordnung zu Folge soll

IM Laufe dieses Sommers das hie¬

sige Schul - und Rathhaus
erweitert werden , wovon
die Bau -Arbeiten im Vor¬

anschlag berechnet sind und zwar:
Grab - , Maurer - und Steinbauerar¬

beit
Zimmerarbeit .
Schrrlncrarbeit
Schlosserarbeit
Glaserarbeit .
Haflierarbeit .
Gußeisen . .
Pflosterarbeit .
Insgemein .

620 fl. 59 kr .,
> 530 fl . 8 kr .,
379 fl. 34 kr . ,
169 fl 16 kr .,
95 fl.

3 fl -,
75 fl,
10 fl.,
73 fl-,

1 kr .,

1964 fl . 58 kr.
Vorstehende Arbeiten werden am

Montag dem 19 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus in Abstreich
gebracht werden , wobei bemerkt wird,
da sich Lustdezeugende über Prädikat
und Vermögen auS ;uweisen haben.

Den 7 . Mai 1851.
Schulthcißenamt.

Gutekunst.

Horb.
Verkauf der am Neckar

gelegenen
Oel - , Gips - und Reibmühle.

Dieses Anwesen , welches einen ei¬
genen Gipssteinbruch hat , und zu Ein¬
richtung einer Mahl -, Säg - oder Pa-

pier - Mühle , so wie zu je-
A ^ MMdem andern Geschäft genü-

Wasserkraft besitzt,
keine Lasten und Wehrbau -Kosten zu
tragen hat , wohl aber im Besitz einer
Floßbreitgerechtigkeit ist , kann jeder
Zeit unter billigen Bedingungen er¬
kauft werden von

Papierfabrikant Deck.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Gefundene Kette.
Am 1. d. Mts . wurde vyn einem

hiesigen Bürger eine Ringspann -Kette
auf der Straße von Altenstaig nach
Spiclberg gefunden.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann
solche gegen Bezahlung der Einrü¬
ckungsgebühr bei Unterzeichneter Stelle
innerhalb 14 Tagen abholen , widri¬
genfalls solche dem Finder zuerkannt
würde.

Den 6 . Mai 1851.
Stadtschultheißenamt.

Brenner.

G . Werners Vortrag:
Dienstag den 13 . Mai,

Mittags 1 '/z Uhr in Oberjetiingen,
3 Uhr i» Nagold,

5 Uhr in Ebhausen.

Nagold.
Haus - Authetlverkauf

Zm Erekutions -Wege ist dem /
Christian Schühle,  Taglöh-
ner hier , zum Verkauf ausge - LL5Ä
seht:

^ an einem zweistöckigen Haus mit
zwei Wohnungen an der Gänse¬
wiese , zinst rc .,

Brandversicherungs - Anschlag 200 fl.
Der Verkaufstag ist auf

Freitag den 6 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus festgesezt , wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß sie die nähe¬
ren Bedingungen bei dem Gemeinde-
rath Essig dahier erfahren können.

Den 6 . Mai 1851.
Gemeinderath.

Vorstand:

_ _ Engel.
Horb.

Lehrlings Gesuch.
Ich nehme wieder einen gut erzo -<

genen jungen Menschen in
Lehre auf , der die Buch-

zu lernen wünscht,
gegen billiges Lehrgeld und gute Be¬
handlung.

Den 7 . Mai 1851.
A. Marchner,  Buchbinder.

Nagold.
Geld ansznleihen.

Gegen gesetzliche Sicherheit
hat 150 fl . PflegschaftSgcld
auszuleihen

Knödel,  Uhrmacher.

Jsel s h a usen,
Oberamls Nagold.

Näbschule für Mädcben.
Ich habe mich entschlossen , neu kon¬

firmiere Mädchen , welche das Nähen
lernen wollen , Unterricht hierin zu
ertheilen . Dieselben werden nicht
nur im Weißnähen , sondern auch im
Kleidermachen gründlich unterrichtet,
und wird der Preis sehr billig gestellt.

Zugleich empfehle tch mich zu ollen
Näharbeiten in und außer dem Hause
und kann pünktliche Arbeit in jeder
Beziehung erwartet werden.

Frau Theurer.

G a r r w eiler,
Oberamrs Nagold.

H e u-
und

Oehmd -Berkailf.
Ungefahr 20 Centncr vorzügliches

Garten - Futter verkauft
Schulmeister Wüst.



Nagold.
HochzeLt - Ginla - unH.

Ueberzeugt von der Theilnahme meiner Freunde und Be¬
kannten an den Ereignissen meiner Familie , mache ich denselben
! hiedurch die höfliche Anzeige , daß meine Tochter Mine  am
^nächsten

Dienstag dem 13 . Mai
ihre eheliche Verbindung feiern wird mit,

^Herrn Gottlieb Schwarz köpf,  Roth ,
gerber dahier , zu welcher freudigen Veran -"

lassung ich nicht nur meine Freunde und Bekannten,
auch diejenigen des jungen Paares hiemit freundlich
Gasthaus einzuladen nur erlaube.

Den 8 . Mai 185i.
Adlerwirth Köhler.

EderShardt,
Oberamrs Nagold.

Bei dem Unterzeichneten finden vier
ordentliche Zimmergesellen sogleich Ar¬
beit.

Zimmermeister Werner.

Böblingen.
Wein - Verkauf.

Unterzeichneter verkauft 40 bis 50
Eimer rein gehaltenen Wein von dem

sondern
m mein

Jahre 1848 und 1849 zu dem
billigsten Preis wegen Verän¬
derung am Keller.

Johannes Rebmann.

Nagold.
Zn vermietben bis Jakobi:

Meine Wohnung bei Metzger Fuch-
statl ist bis Jakobi zu mieihen und
jeden Tag einzusehen.

Frau Präzeptor Ne her.

Nagold.
Wer seinen Kindern oder Zöglingen gerne eine Freude für wenige

Kreuzer jährlich machen und dabei noch eine wohlchäiige Anstalt unterstützen

will , dem empfehlen wir den seit Neujahr erscheinenden

KiNdSVgKrtLK.
Em Kmderblatt für Schule und Haus.

Preis für jährliche 12 Hefte mit fein kolorirten Bildern nur 36 kr.
Dieses niedliche Büchlein wird den Kindern gewiß manche angenehme

Stunde verschaffen ; es wäre daher wünschenswerth , wenn ihm die Empfeh¬

lung zu Theil würde , welche es verdient.
Das erste bis vierte Heft geben wir recht gerne zur Einsicht und

nehmen Bestellungen auf das Ganze oder einzelne Hefte an.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Horb.
Breiter feil.

Ich habe 416 Stücke 16 Schuh
lange , durchgeschnittene , zweijährig«
Bretter , von Über einem bis zwei
Schuh breit , theilweis ganz blinde;
darunter Bettseiten über 30 Stück,,
die übrigen alle ueunzöllig , zu verkam
fen.

Diese Schnittwaare würde ich sehe
billig äbgeben , namentlich wenn fi»
auf einmal gekauft würde.

Den 30 . April 1851.
_ Brischar.

Nagold.
Latten - Gesuch.

Der Unterzeichnete braucht cirka
1100 bis 1200  Stücke 15 bis 16
Fuß lange Latten , welche bis den 19.

dieß hicher geliefert werden sollten,
diejenigen , welche dieselbe liefern wol.
len , können in Bälde einen Kauf mit
mir abschließen.

Den 1 . Mai 1851.
Zimmermcister

Gottlieb Rau sch e n b erger
von Mözingen.

Lützenhardter Mühle.
Stangen und Wolle feil.
Bei Unterzeichnetem sind ungefähr

80 Stücke rothtannene Stangen , von
4 bis 6 Zoll Durchmesser und 35
bis 55 Schuh Länge , feil ; auch bie¬
tet er ungefähr 1 Centner dießjährige
Wolle , wovon die Hälfte Jährlings-
Wolle ist , zum Verkauf an.

Den 29 . April 851.
Müller Boh net.

Nagold.
Vermißte Dose.

Seit einigen Tagen vermisse ich
meine silberne Tabaksdose ; wer mir
dieselbe wieder verschafft , hat auf eine
angemessene Belohnung zu rechnen.

C . Ocffinger.

Fruchtpreise.

Zrucht-
gattunz.

Altenflaig,
den 7. Mai 1851,

per Scheffel.

Freudenfladt,
den 1. Mai 1851,

I ver Scheffel.

Tübingen,
den 2. Mai 1851,

ver Scheffel.

Ealw,
den 3. Mai 1851,

per Scheffel.

! fl. kr. l fl. kr. ! fl. kr. fl. kr. fl. kr. s. kr. fl- kr. ! fl. kr. l fl. kr. fl. kr. Ist- kr. , fl. kr.

Dinkel, altsi— 6 > 5 25 5
» neuer ! b 36 5 19 5 — — -i- 5 18 ! 4 48 4 3

Kernen . >13 — 12 48 12 40 13 20 12 56 12 48 — i- 12 54 12 21 11 42

Roggen . >10 40 10 24 - 10 8 10 16 l0 — — — — 10 — 9 36 — —

Gerste . 8 43 8 32 8 24 9 — 8 30 8 12 8 — j—. - — — 9 4 8 32,— —

Haber, alt !- — I- '— — 5 4 36 4 18 4 32 3 51 3 9, 4 30 4 19 ! 3 SO

, neuers 4 48 4 12-
Mihlfrucht .lO - > 9 36, - -
Weizen .
Bohnen . ! 8 36 8 48 .— — — 8 48 — — - - 8 48 5 36 >- —

Erbsen . !— —I- —!— — — — — — — 10 40 — — — — 12 — 9 2 !—

Linsen -— — — — — —!t0 40 — — — —i 10 — 8 48 j— —

Brod - Sk Flcischpreise.
In Altenflaig!

4P .steruenbr .10kr.
W -ck8L. 2Q . 1 „
Ochsenfleisch 8 „
Rindfleisch . 6 .,
Kalbfleisch . 5 „
Schwfl.abgez. 8 „

unabgez . 9 „
JnFreudenfladt:

4P .Kernenbr .12kr.
Weck? 8. 3Q . 1 .

«fleisch 8 „
Rindfleisch 6,
Kalbfleisch . 5

wfl.abgez. 8 ,
uuabgez . 9 ,

In Tübingen:
4 P .Kernenbrllkr.
Weck8 8. 3O . 1„
Ochscnfleisch 8»
Rindfleisch. k,

!Kalbfleisch . 6„
Schwfl .abgez.

» unabgez. S„
In Ealw:

4P .Kernenbr.1llk.
Weck 8 8.— O-1.

'Ochsenfleisch 9.
Rindfleisch . . 7»
Kalbfleisch . . k„

!S -y« fl. abgez. 7.
i , unabgez. 8,

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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